
scharen und alle Kräfte einspannen, um am 15. Oktober eine über­
wältigende Mehrheit von Stimmen für die Kandidaten der Nationalen 
Front des demokratischen Deutschland, ein überwältigendes Bekennt­
nis zur Deutschen Demokratischen Republik zu erzielen.

Um dieses Ziel zu erreichen, müssen die Ausschüsse der Natio­
nalen Front des demokratischen Deutschland eine breite Werbetätig­
keit entfalten, damit alle Wähler für die demokratischen Kandidaten 
gewonnen werden. Es darf keine Familie, keinen Wähler geben, die 
nicht wochenlang vor der Wahl systematisch über die Bedeutung 
dieser Wahlen aufgeklärt werden.

Die werktätigen Massen müssen auch aktiv an der Aufstellung 
aller Kandidaten zu den Wahlen am 15. Oktober teilnehmen, um zu 
verhindern, daß reaktionäre Elemente auf die Kandidatenlisten kom­
men und damit einen neuen Unterschlupf für ihre Wühlarbeit er­
halten.

V. Die Entwicklung der Friedenswirtschaft 
der Deutschen Demokratischen Republik und unsere wirtschaftlichen

Perspektiven

1. Die Erfolge und Mängel in der Erfüllung des Zweijahrplans

Unsere wirtschaftliche Entwicklung stand seit der 1. Parteikonfe­
renz im Zeichen des von der Partei vorgeschlagenen Zweijahrplans, 
der der erste langfristige Volkswirtschaftsplan in der Wirtschafts­
geschichte Deutschlands ist. Seine Hauptziele, die Herstellung der 
Grundlagen der deutschen Friedenswirtschaft und die Verbesserung 
der Lebenslage der Bevölkerung, sind erreicht worden.

Das Hauptverdienst an diesen Erfolgen gebührt der Arbeiter­
klasse, die durch ihre Initiative und ihren Arbeitsenthusiasmus die 
Überwindung der wirtschaftlichen Not möglich machte. Die von 
Adolf Hennecke ausgelöste Aktivistenbewegung leitete die Überwin­
dung der alten Arbeitsnormen ein, schaffte den Übergang zu technisch 
begründeten Normen und damit die Voraussetzung zur Einführung 
des Leistungslohnes. Einen hervorragenden Anteil hatte die Jugend 
an der Entfaltung der Wettbewerbsbewegung. Sie bildete zuerst 
Aktivistenbrigaden, die zum Beispiel für breite Massen wurden.

In den volkseigenen Betrieben wurde im Zusammenhang mit der 
Wettbewerbsbewegung der Leistungslohn eingeführt. Dabei wurden 
anfänglich Übertreibungen begangen, indem ohne Berücksichtigung
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